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1.1 ÖOrganisation
Am ÄAnfang der sechziger re gab R5 in den kKatholischen Niederlan-
den [IUT an den Priesterseminaren der Welt- und Ordensgeistlichenine höhere philosophisch-theologische Ausbildung und weliter einen
Kursus Major, der zum Staatsexamen e, der theologischenakKulta der katholischen Universitä Von Iimwegen. Lalen und
insbesondere Frauen en keinen Zugang den höheren eologi-schen Ausbildungen. Diese Ausbildungsstätten konnten ber weder
enügen aum bieten für die Vorbereitung auf die silar' differenzierte
Seelsorge, Ooch konnten SIEe den nicht-klerikalen theologischenljensien entgegenkommen.
eutfe könnte Man die Priesterseminare Desten kennzeichnen als
Ine orm der höheren Berufsausbildung iIm nternatsverband eılt
entfernt Vvon Welt, und Universitä: Ihre Curricula en kaum
Schritt gehalten mit den Entwicklungen In Kirche und Gesellscha Die
Verbesserung und Erweiterung des Dozentenkorps War In finanzieller
INSIC sehr egrenzt: keine der Dbestehenden Ausbildungen geno
staatliche Unterstützung. uberdem gIing die Anzahl der Anmeldungen
aufend zurück
Der unsch ach einer erneuten Abstimmung der vielen Organisatio-
en einer intensiven eratung. Die In Süd- und Mitte-Limburg
gelegenen Ausbildungstätten a  eeK, Heerlen, Roermond, Valken-
burg, ittem) en sich VoN Anfang mit dieser Problemati Defaßt
Diese, anfanglich informellen und Siar' Urc die Befunde der x  Kom-
missie HMogere Studies" des (Pastoraal Instituut Vvan de eder-
landse Kerkprovincie) geprägten Gespräche resultierten Sep
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tember 196 in einem Konzept und ach Konsultierung einiger Spezla-
listen Im März 1966 in einem Abschlußbericht
Dieser Abschlußberi wurde pril Urc den Bischof Von
oermon und die Provinzoberen der mı  irkenden Kongregationen
C:SSTIS S. IT SS.CC. anerkannt und amı War das Fundament gelegt
für Ine eltere Programmierung und Organisation einer wWissen-
schaftlichen Ausbildungsstätte: der "Hogeschool OOT Theologie Pa-
to  t“‚ Heerlen
ÄAm September 966 wurde die 1IeUeE Hochschule In den Räumen
des damaligen "Filosoficums” der DIÖzese Roermond, SIE ach
eInem esSCHIU des inzwischen zusammengestellten Kuratoriums
vorläufig stationiert wurde, offiziell eröffnet Im Eröffnungsjahr hatte
Man MNUT das Propaedeuticum eingerichtet; 196/ folgten das zweite und
M Jahr und das vierte und un Das anfängliche Konzept War
gedacht Tür einen fünfjahrigen Grundkurs, aran sollte en zweljäahriger
pastoraler Urs anschließen. Dieser wurde iIm Juli in Zusammenar-
HeIit mit dem Institu für fortgeschrittene pastorale Trainings In
Roermond, konkret gestaltet.
Dieses Konzept wurde ber schon schnell Urc eınen sechsjährigen
Ausbildungskurs erselZzl, der Aaus einem dreijJährigen Kandidatspro-
M und einem dreijJährigen Abschlußprogramm zusammengestellt
WAar. Der gesammie Ausbildungskurs wurde der HIP In Heerlen ZUQE-
ordnel

Im re 9/4 folgte die staatliche Anerkennung als akademische
Ausbildung, gleichberechtigt mIt den uDiıchen staatlıchen Frakultäten
Urc die Zusammenarbe!it mit dem "Pastora raining Gentr: VOTITI
Wiınneba (Ghana) Konnte IMan\n seilt dem Studienjahr 19/72-73 die
Möglichkeit bieten, en Dastorales raktıkum Im Ausland machen
eute ist die HIP In der Lage vergleichbare (Praktikums- Mödglichkei-
ien uch In anderen ndern der Dritten Welt anzubieten.
Eın Konzept MaC Der noch eine eEUe Ausbildung.
Zuerst MmMUu gelernt werden, Aaus der alten, klerikalen Berufsausbil-
dung ıne U und offene akademıische Ausbildung machen, die
sich sSsowohl Von den althergebrachten Priesterseminaren und ihrer
klassıschen Ausbildung unterschlie| wWIe uch VOoTN den anderen, slar'!

Der Ausbildungskurs umftaßt eın einjährıges (max zwei Fropaedeuticum, eın
zweijäahriges Kandidatsprogramm und ern dreijaähriges Doktoralprogramm. ach
dem ktoralprogramm darf der Graduierte den ıe "„  Doctorandus  0 Drs.) fuhren
und hat die Befugnis ıne Doktor-Arbeit zUu schreiben
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Urc Ine ıterar-historische Einstellung gepragten theologischen
Fakultäten
Das geläufige Seminarmodell ZWeI re Philosophie und Jer re
Theologie und gegebenenfalls en Dastorales Jahr wurde verlassen
und amı anderte sich uch die OsILion der Philosophie als nur eine  >
Vorbereitung auf das Theologie-Studium.
Philosophische und theologische emenie sind jetzt Urc das
Curriculum INndUurc vertreien em kamen die Humanwissen-
chaften, wIe Psychologie und Soziologie, die In den etzten Jahren
schon In die Priesterseminare Einzug gefunden en uch diese
Wissenschaften sind jetzt Urc das Gurriculum indurc

In den ersien Jahren hören die Studenten einleitende und
allgemeine Kurse, In den folgenden Jahren werden diese zunehmend
pastora!| orlentiert
Diese Konstru  I0N beabsichtigte erstiens, den Studenten en besseres
Instrumentariıum anzubieten, die Entwicklungen In Kirche und Ge-
sellschaft geNaUer analysieren können, und zweliltens INne Erwel-
terung der Möglichkeiten, n der pastoralen Arbeit theologische
Befunde gebrauchen und verwerten
Auf diese Weise entsian innerhalb des Rahmens der römischen
Rıchtlinien für den Katholischen Unterricht, der nıederländischen
theologischen und universitären Tradition und ach den Bedürfnissen
und Ansprüchen der Kirche und der Gesellscha: Ine eUue Ausbil-
dung, die mıit Absicht Ine ausgesprochen praktisch-theologische
Orientierung ihres Gurriculums anstitre und die Studenten Männer
und Frauen, Priesterkandidaten und len sich allmählich mittels Trali-
nIngs und Praktika In der pastoralen Arbeit orlentieren und üben kön-
nen, Im Dienste Von Kirche und Gesellscha:
Inzwischen hat die HIP uch en umfassendes Programm entwickelt
für kirchliche und gesellschaftliche Unterstützung. Fester Bestand SInd
schon die Abendkurse für pastora Interessierte In der orm Von
ymposia und Spezialkursen. Seit 1978 umfaßt das Programm uch
Dost-akademischen Unterricht und fortgeschrittenes pDastorales Tral-
ning
Am Ende der siebziger re wurde neDen der Ausbildung uch die
Forschung weilter entwickelt Man SC einen eigenen infrastrukturel-
len Rahmen ZUr weiteren Förderung der Forschungsaufgaben, dies Im
Zusammenhang mıit der Ausbildung, mit dem Dienst Kirche und Ge-
sellschaft und mıt der eigenen Option der HIP für pastorale Themen
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Im re 1983 wurde das Gurriculum In olge der gesetzlichen Einfüh-
Tundg der sogenanniten "Zwei-Phasen-Struktur  0 geändert In eın einjJäahrI-
gesSs Propaedeuticum und en fünfjähriges Programm, das zu  = akKul-
tätsexamen führt (in den Niederlanden Doktoralprogramm genannt
987/ wurde nfolge der Ratifizierung des "(3esetzes für den Wissen-
schaftlichen Unterricht 1986° der ame HIP geändert In UTIP Universi-
tat für Theologie und asiora
DIie Anerkennung der UTIP als Dastorale Ausbildungsstätte Urc die
niederländische Glaubensgemeinschaft, Was für den niederländischen
aa als Finanzierungsgrund gilt, ist Ine aC fortwährenden
Insalizes DIie Option der UTIP für Ine ortsnahe und praxis-orientierte
Pastoraltheologie und ine leiza Von unterschiedlichen Dastoralen
ljensien ist ber innerhalb der Glaubensgemeinschaft NnIC UNaNngeE-
Ochten DIie Option der UTP, wWIEe sehr uch anerkannt und geschätzt
VOorl Menschen, die ihre pastorale Verantwortung verwirklichen Vel-
suchen, führt gelegentlich Konftlikten und Auseinandersetzungen mit
anchem ertreier Von nnerkirchlichen sakramental und erıkKa eIn-

Auffassungen. Auch innerhalb dieses Spannungsfeldes ird
VonNn der UTP andauerend eın Einsatz verlangt und gegeben, zugespitzt
auf die römische Anerkennung als riesterausbildung.
Dieser InsSa zeig sich weiterhin In den äufigen ontakien mıit den
pDastora Tätigen und Verantwo  ichen der Glaubensgemeinschaft In
nahezu alilen niederländischen lOozesen, insbesondere ber In der
DIözese Roermond. Die Kontakte eirenen NIC NUur die Organisation
und Begleitung der Praktika, sondern uch die aktive Teilnahme Von
allen Mitgliedern der UTIP einer pastoralen Führungspolitik der
Gemeinden.

Die Ausbildung Im allgemeinen.
Die UTP präsentiert sich als Ine offene, wWissenschaftliche Amtsausbil-
dung Sie erstre ıne Kombination Von akademıschem Niveau und
Orientierung auf die raxIıs der verschliedenen pastoralen BerufsmöÖg-
lIIchkeiten Die Ausbildung Ist ausgerichtet auf all diejenigen, die einem
kirchlichen Ämt, als riester Oder Diakon, nacNnstreben und für manche
anderen kirchlichen Dienste, WIEe Religionslehrer, Krankenhauspfarrer
Ooder die kirchliche und nicht-kirchliche Sozialarbeit
Das Programm der UTP Ist ausdrücklic kKonzipilert VvVon der Idee aUS,
ine Ausbildung realisieren, die gezlielt Menschen efähigt, ompe-
tent pastorale Dienste anzubleten und erfüllen in den alltäglichen Si-
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tuationen der christlichen Glaubensgemeinscha und der verschliede-
nen individuellen Personen dieser Gemeinschaft
Die UTP SIE Ssowohnl ihre eigene Option, wWIe uch hre eigene peziali-
tät In der ortsnahen und wissenschaftlich fundierten Verkündigung und
Aktualisierung des Evangeliums In Kirche und Welt
Bewußt hat [Nan der UTP Ine akademische Ausbildung anvisiert.
Aber wesentlich ist, daß die wissenschaftliche Ausbildung wechselseiltig
estimm iırd von der Entwicklung der Studenten In dreifacher Hın-
SIC als Personen, als äubige und als Träger pastoraler Verantwor-
LUNg Sowohl innerhalb der Grenzen des offiziellen Programms, WIEe
uch außerhalb dieses Programms hat Man AazZu die notwendigen
Möglichkeiten geschaffen.
Das Programm Im allgemeinen Hletet innerhalb der pastoraltheolog!-
schen Option der UTP ine für lle Studenten geltende gründliche
theologische Grundausbildung. Zu dieser Grundausbildung gehören
die traditionell innerhalb der katholischen theologischen Fakultäten
erkannten und ewanrien Disziplinen. Darüber hinaus SUC die UTIP
ZUT gegenseltigen Befruchtung eın aUSGEWOGgENES Verhältnis zwischen
theologischen, Dhilosophischen und humanwissenschaftlichen iszipli-
[6eT1] und iIne ljeiza VOorn/ Trainings. Diese Verhältnisbestimmung sSie
Im Dienste einer näheren Profilierung der eigenen pastoraltheologi-
schen Option, die das Strukturprinzip der ganzen Ausbildung ist.
Angesichts dieses pastoraltheologischen Strukturprinzips hat Karl
Rahner schon Im re 1969 Erwähnenswertes geäußert Anläßlich E1-
NeS Besuches der damaligen HIP chrieb STr n Gregorianum einen
Artikel nie: dem itel "Neue Ansprüche der Pastoraltheologie die
Theologie als ganze.‘ In diesem Artıkel beschreibt STr ausTtTunNnriic das
el Von Heerlen 631 634) und omm dem Schluß

"Diese Studienordnung von Heerlen ist hier MUur erwähnt WOT-
den, auf eın konkretes Beispiel hinzuweisen, wIe die asto-
raltheologie NIC| MUr en wichtiges Fach innerhalb der Theolo-
gie seın kann und diıe asitora selbst In den anderen Fächern
uberall anvısıe. seın kann, sondern die Pastoraltheologie DZW
ınre emalı und Aufgabe das Strukturprinzip für dıe
Theologie werden kann  ® 634)

Zusätzlich macC eT darauf aufmerksam, daß innerhalb des "Ihemas
der Angefordertheit der JganZzen Theologie Urc die Pastoraltheologie”
die Möglichkeit entstie die verschiedenen theologischen Disziplinen
Von ihrer eigenen pastoraltheologischen Dimension, und der edeuU-
Lung dieser Dimension, bewußt machen

Pastoraltheologie als Strukturprinzip der Yyanzen Theologie: das VeT-
SUC die UTP Karl Rahners uDberu War sehr zutreffend
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Weiıl die Pastoraltheologie als das Strukturprinzip gilt, olg auf die
gründliche theologische Grundausbildung ine mehr pastoraltheolog!-
sche Profilierung in den etzten drei Jahren
Im etzten Jahr der Grundausbildung Ird den Studenten Ine Anzahl
Fächer ZUT Präadifferenzierun  » geboten, amı SIE arın die verschie-
denen pastoraltheologischen Disziplinen und ätigkeitsfelder nhaltlıch
kennenlernen, und Ende des Jahres wählen KOönnen, In welcher p -
storaltheologischen Differenzierung SIE sich weliterausbilden wollen
Wenn wWIr VvVon Differenzierungen sprechen, ann muß [Man bedenken,
daß wır damit keine Fachspezlalisierung meinen, sondern bestimmte
pastoraltheologische Akzente, innerhalb deren INan}n exemplarisch ler-
el kann, weilche Fertigkeits- und Haltungskompetenzen en astoral-
eologe und Pastor Desitzen muß Differenzierung el Iso NIC ADb-
rennung, sondern Akzentulerung.
Die UTP In Heerlen enn mehrere pastoraltheologische Differenzierun-
gen, zu eispiel:

Gemeindeaufbau
OImMeN!
1lakon!
iturgik
ISssionswissenschaftt> \“ ©) I O X Katechetik

Die dazugehörigen pastoralen ätigkeitsfelder, n denen die Studenten
(vor allem während des Praktikums) Ihre praktische Kompetenz INnU-
ben Können, SInd

Pastorale Arbeit (Seelsorge In der arrei);
ndiıviduelle Dastorale eratung und pastorale Arbeit In kleinen
Gruppen, 7 B Krankenhausseelsorge;
Sozliale Dastorale Arbeit die diakonalen Arbeitsfelder);
Katechese (Sowohl den Schulen wWIe uch In der Erwachse-
nenbildung),
ätigkeitsfelder Zur inübung der missionarischen Dimension,im
eigenen Lande WIEe In der Dritten Weaelt

Auf diese und Weise möchte die UTP, indem SIEe den Studenten
ohl eine breite Ausbildung als Pastoraltheologe anDbietel, wIie uch
das pastorale Interesse alltäglichen en der Glaubensgemein-
SC stimullert und ormt, ausgerichtet semn auf eın bedeutungsvolles
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Funktionieren der Pastores und Pastoraltheologen, innerhalb der vielen
und heterogenen Gestalten der seelsorgerlichen Aufgaben, Im breiten
Sinne, n Kirche und Welt

D Curriculum an der UTIP

Der jetzt olgende Teil unseres Referates besteht aus verschiedenen
UÜberlegungen. Zum ersien wollen WIr Ziel und Hintergrun: des OGurri-
culums lakoni erläutern, ann prasentieren Wır die verschiedenen
emenite der Kurse mit den Lernzielen und schließlic möchten WIr
noch Kurz auf die wissenschaftstheoretische OsSsILON und Bedeutungder IlaKOonıi eingehen.

A und Hintergrun
Das Gurriculum lakoni der UTIP fußt auf der Überzeugung, daß
das Diakonische eIn wesentliches Element der Sendung der Kirche Ist
als der Glaubensgemeinschaft des Menschensohnes, der NIC g -kommen IS sich dienen lassen, sondern dienen und
sern en hinzugeben als Ösegel für viele" (Mk 10,45
DIies Ist NIC EIW: NUur die private Überzeugung der UTP, sondern, wWIEe

die Spezialausgabe Von GConcilium offenkundig macC
Ine Überzeugung die Von vielen, insbesondere uch deutschsprachi-
gen Theologen geteilt ird Die Wesenszugehörigkeit der lakonile zZzur
Glaubensgemeinschaft Ist NnIC [1UT Von der enrner der Theologen
anerkannt, sondern ird uch inhaltlich Tortwährend weitergeführt und
radikalisiert UrCc die eiträge der Befreiungstheologie.
Von der lateinamerikanischen Befreiungstheologie können Wır hier Im
esten lernen, daß lakonie NIC {IWas Zusätzliches ist, neben Ge-
meIındea Oder der christlichen Bruderliebe, sondern daß die
CNristliche emerınde wesentlich Ihren Existenzgrun in der praktischen
Nachfolge Jesu Christi hat, wWIe diese In der lakonile verwirklic ird
Die cNristiiche emenmnde soll NIC zusätzlich diakonisch werden, SOoN-
ern SIE ist MNUr insofern christlich neNnNen, von ristus, als SIE
diakonisch ist
Ziel des GCurriculums Ist nIC MUT, dies Wissen die Studenten
übermitteln, sondern Vor allem ihnen helfen, sich dieses Wissen
praktisc anzueilgnen, n ihrer Grundhaltung und n Ihren Fertigkeiten,
und anhand von bestimmten Inhalten Darauf wollen wır später och
zurückkommen.
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Das Ziel des Gurriculums 1aKOon! ist zwelerlel:

Zum ersten wollen wır den Studenten eın bestimmtes Maßt} Rea-
lıtätsinn beibringen. Im Gegensatz zZzu  3 theologischen Konsens Ist
die praktische Verwirklichung der diakonischen Dimension der
Glaubensgemeinscha meistenfalls Ine sehr verwickelte Angele-
genheit. Man muß rechnen mit Widerständen und Mißverständnis-
SEeT), und Ofters mit einer Polarisierung innerhalb der ememde
Z/weliltens versuchen WIr, innerhalb dieser widerspenstigen ealıtal,
vorsichtig MeUe Möglichkeiten und Aussichten bieten AazZu
benötigt Man (1) ine taugliche Analyse, (2) ine undierte nier-
pretation und (3) mutige ptionen. Zum eispie! Ird das noch
immer, uch In Lateinamerika, prominente el VOol Cardijn
en Urteilen Handeln, als exemplarisches Handlungsmuster
präsentiert.

WNir en den InArucC daß In den Niederlanden, mehr och als in
den übrigen Ländern, die pastorale Arbeit In der Industrie, und Im He-
sonderen die Arbeit der nationalen Organisation DISK (Dienst der In-
dustriellen Gesellscha Von seiten der irchen), ine Vorläuferposition
einNIMMEt und WIC  }  Ige Anstöße gibt ZUr Diakonisierung der emenmnde
elter können wır hinweisen auf die traditionell siar diakonisch
engagierten en und Kongregationen VON\N männlichen und welbli-
hen Ordensleuten nier innen sind sehr viele, die ine entschlossene
Option für die rmen effektuieren Sie spielen Ine NnIC unterschät-
zende olle Dei der Unterstützung, Stimulierung, Finanzierung und
Ausführung eINner großen Zahl von diakonischen rojekten und
FProjektgruppen.
In ihnen und In anderen Gruppierungen finden wır UuUNsSeTe "natürlichen”
Verbündeten

Die emenite des Curriculums 1aKkKoni!

Wie schon ausführlic n dem ersien Tell uUNseres Referates aNgEHE-
ben muß das Gurriculum lakoni innerhalb der praktischen und g -
sellschaftsbezogenen Option der UTIP verstanden werden.
ES ist ber unmißverständlich, daß manche Disziplinen mehr profilie-
rend SINd und eine größere Innerliche Verwandtschaftt mıt der lakKoniıe
en als andere. Das gilt erster Stelle für den Urs Christliche SO-
Zialethik, In dem der christliche Umgang mıit sSOZzlal-ethischen Fragen
erläutert ird AaZu gehö sicherlich uch iIne Analyse, Aaus weltweiter
Perspektive, der Makroverhältnisse und Strukturen uUNSerTer Gesell-
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SCHa Diese Analyse Ird anschließen konfrontie mıit verschiedenen
theologischen Kriterien auf diese Weise INe angeMeSSeENe christli-
che Interpretation und Praxisgestaltung der Welt erlangen
Diese emenitfe sind ber noch NIC Yypisch für das CGurriculum 1laKO-
nıkK Als eile der Grundausbildung sSInd SIEe allgemein und llie Studen-
ten [NUSsSen absolvieren.
Konkret gestaltet sich das GCurriculum lakoni den etzten drei Jah-
[e/7] folgendermaßen:
Im ersien Jahr ist die Einführung die Theologie des gesellschaftli-
hen andelns zentral Dieser Urs ISst zu Teil AUus Vorlesungen und
zum Teil S Studium anhand der Literatur zusammengestellt
Der Urs umfaßt I1eT Semesterstunden (15 Vorle-
sungsstunden)
Am Ende des ersten Jahres ISst sSo  es orlientierendes raktı-
Kum eingebaut (168 Arbeitsstunden) im Yanzen zwelien Jahr machen
die Studenten e1INn berufsmäßiges rakltıkum (1096 Arbeitsstunden mıf
einbegriffen IST die Betreuung Urc den Verantwo  ichen für 1laKOonı

Semesterstunde
Im etzten Jahr OIlg schließlic der eigentliche Urs "Diakonik” der
wiederum Ier Semesterstunden groß mittels Vorlesungen und Arbeits-
sSiCzungen gestaltet ird Das Ganze Ird schließlic MIt EXa-
mensarbeit über en diakonisches ema abgeschlossen
Zu diesem en ern des GCurriculums lakoni Kommen die SOYES-
nannten differenzierungsgebundenen emente die für alle Studenten
frei zugänglich siınd ber für die Studenten mMI der Differenzierung Dia-
onı als Pflichtfach gelten Dazu gehören die UrCc ollegen gestalte-
ten Kurse

Politik und Philosophie (2 S
Organisationssoziologie (2 S.)
Allgemeines Wohnl und Sozialfürsorge (2
Analyse der Arbeitssituation (2 S.)
Gruppenarbeit und Intergruppenarbeit (2 S.)

uberdem können die Studenten zusätzlich aufgrun: ihrer eEIgeNen Affı-
und ihrer Berufswünsche aus verschiedenen frei zugänglichen

Kursen wählen
Ferner organısiert die UTP regelmäßigen Abständen sogenannte Se-
inare die Intensives Studium anbleien ber ein bestimmtes The-

EIn solches Seminar aue ungefähr sechs HIS zehn Tage und VeT-
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ang Ine vollständige Beteiligung. Bereits gehaltene Seminare en
zu eispiel als ema Theologtıie, onomıle und Seelsorge; Theolo-
gie, Massenmedien und Seelsorge; Theologie, Technologie und Seel-

Wır werden jetzt näher eingehen aurf die nhalte der wichtigsten
emenite des Gurriculums lakoni

Die Theologie des gesellschaftlichen andelns
Die Theologie des gesellschaftlichen andelns nimmt den Platz VOTN
einer diakonologischen Ooder diakonischen Fundamentaltheologie eın
Ausdrücklich ird n diesem Urs das Primat der PraxIis in
theologischer, epistemologischer und n gesellschaftlicher INSIC
verdeutlicht und ausgearbelitet.
DIie Theologie des gesellschaftlichen andelns versucht, die onkKreie
Glaubenssituation In ihrem jewelligen Kontext analysieren, geE-
hend Von der klassısch theologisch-ethischen rage GCul bono? Dazu
werden anderem die Ergebnisse und Befunde der Hermeneuti
und politischen Theologie verwendet.
DIe Theologıie des gesellschaftlichen andelns versie sich selbst als
eın "“Genus kontextueller Theologie‘ mIt vielen und heterogenen pe-
1es  u wIe die Befreiungstheologte, die feministische Theologie, die
Schwarze Theologtıie.
Ausgangspunkt der theologischen Annäherung die raxıs ist das
Primat der gesellschaftlichen raxIs, uch für das pDersönliche Agileren
und Reagleren. Dieses Primat der Praxis ist auf Ine unverkürzte Weise
für den Glauben und die Theologie geltend machen.

Ausgehend Von dem Primat der PraxIis kann abendländischer
Glaube als privatisie und Denken als Im OÖkonomischen
gefangen bezeichnet werden Der persönliche Glaube SIEe aäh-
rend unier einem Anpassungsdruc die bürgerliche Normalität  u
und die theologischen Leitbegriffe und Stichwörter, wWIe 7 B Gerechtig-
keit/Verantwortung, Liebe/Sorge, Gleichheit/Menschenwürde, stehen
ununterbrochen unter dem rucC UrcC die bestehenden gesellschaft-
ichen Verhältnisse als Legitimationsformel anne  Jje werden und
amı ihre kritische Erinnerungskraft und Zukunftweisung verlieren.

Erinnerung, Hoffnung und Solidaritä: ollten deshalb n Ihrer direkten,
ornsnahnen und situationsgerechten praktischen Bedeutung erläu-

tert werden, ZUu vernhuten, daß die Nachfolge Christi einer Ver-
doppelung der bürgerlichen Fxistenzweilse” pDervertie ird Dazu g —
hört sicherlich uch Ine kritische Selbstanalyse der Kirche In Ge-
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SCNICHie und Gesellscha: und des Pastors als professioneller rDellter
Ooder besser sa als bürgerlicher Oder als kritischer Intellektueller
Die Öörtliche Glaubensgemeinschaft Iırd schließlic als INe "produktive
Ungleichzeitigkeit” (METZ) Oder als "ZzZeitgemäße Unzeitgemäßheit"
(MIETH) thematisie angesichts der zunehmenden Vermassung und
Institutionalisierung der kompletten Lebenserfahrung. In dem Sinne
wird, mittels der Erforschung der aktuellen Möglichkeiten ZUT Nach-
Oolge Christi der und Urc die OÖrtliche Glaubensgemeinschaft,
ergang ZUr eigentlichen Diakonik inm sechsten Jahr gestaltet.

Das Praktikum
(Analog ZU:  3 Referendariat oder ZUT Famulatur)
Während der Periode Ihres Praktikums die IW anderthalb re dau-

werden llie Studenten mehreren Weisen betreut Jede OC
gibt A Betreuung hinsichtlich ihres persönlichen Funktionierens
(Supervision) weltlens hinsichtlich der Methodik Ihres Arbeitens drit-
tens gibt @s < theologische eflexıion darüber Dazu omm IWAas
größeren Abständen die Betreuung Urc den Verantwo  ichen für die
spezifische Differenzierung, uNnserem Fall die 1aKonı
Eın Dbesonderes Gewicht hat die Betreuung Arbeitsplatz Urc den
dortigen Pastor dessen pastorale Kompetenz und ompe-
tenz der Betreuung Von Studenten Ird sehr großer Wert gelegt Als
INe mögliche Identifikationsfigur spielt ET INe große olle der Be-
rufsaneignung der Studenten An ihm oder ınr können die Studenten
ablesen wWIe Nan TIUSC und dennoch oyal der Kirche stehen
kann
Jed Betreuung hat Ihre EIGENE Berichterstattung DTrO Sitzung Die
verschliedenen Befunde der Betreuungen werden dreimal
Zusammenschau prasentiert dem sogenannten “Orientierungsbe-
icht” "Zwischenbilanz und — dem "Abschlußbericht
Diese erichte werden VOT denjenigen MIUÜSC eurtel die der
Organisation und Ausführung des Praktikums beteiligt siınd elegent-
lich kann INa dem Schluß kommen daß die Lernmomente des
Praktikums unzureichend ygewesen Sind und verlangt annn EIiIN zusätzlii!-
hes raktıkum
Ziel der Betreuung Von selten der Verantwo  ichen für die Differenzie-
ruNdg l1akoni Ist die Arbeit dem Profil des diakonischen Pastors
Dieses Profil ird mittels ZWeIileT Lernziele angestrebt

Das ersie Lernziel ISt die Sensibilisierung für die diakonale Arbeit
und ufgaben der Gemeinden Die Studenten sollen nIC IUr WIS-
sen daß lakonie und diakonale Aktivitäten exXIistieren sondern
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sollen uch die Fähigkeit erwerben, MeUe diakonale ufgaben
erkennen und sachgemä realisieren. Denn der diakonische
Pastor soll NIC MNUur die bestehenden Möglichkeiten benutzen,
sondern InnoOovativ arbeıiten und einspielen auf die Jeweills
Note und veränderten Verhältnisse innerhalb der Gesellscha:
Das zweite LernzIel Ist die Fähigkeit, Im praktischen Feld OoOnkKreie
Schritte anzugeben ZUTr Realisierung einer diakonischen Gemein-
de Der Pastor sollte die Funktion einer “Vorstoßtruppe’ en In-
nerhalb des Prozesses der Diakonisierung der emeinde, hne
ber die gesamte diakonale Arbeit seIine eigene Person bin-
den Er soll initieren, erwecken, motivieren und organisieren, HIS
die ljakonie UrCc die emenmde ird und Uurc
die emende anerkannt ird als en wesentlicher Bestandteaeil ihrer
XIsSienzZ. In diesem Sinne gleicht seine Arbeit der gängigen Arbeit
des Gemeindeaufbaus, ber mit einem fundamentalen nier-
SC DIie Arbeit dem Aufbau der emenmnde hat Im gewissen
Sinne ihr Ziel In sich (die Gemeinde), die diakonale Arbeit ber hat
das Ziel außer sich, nämlich: die christliche der emenmnde
auf das Leiden und das Unrecht, das die Unterdrückten uNseTrel
Gesellscha (und Kirche) hier und anderswOo erleiden. Ziel ist NIC
die Gemeinde, sondern Ziel ist der Dienst der Gemeinde
deren

Wesentlich für das Erreichen dieser Lernziele ist die fortwährende
Auseinandersetzung zwischen Gemeindeseelsorge und kKategorialer
Seelsorge, wie zu eispie! Industriepastorat”, "Gefangenenseel-
sorge”,  x nJ  nda  tll und insbesondere die Arbeit mIt Randgruppen
(Ausländer, Arbeitslose, ungeschulte Jugendliche, Kranke, Altere,
Behinderte USW.) DIie Kommunitikation zwischen beiden Formen der
Seelsorge Ist unumgänglich, ıll [Nan ZUr Sensibilisierung und Wahr-
nehmung der diakonalen Aufgaben innerhalb der Glaubensgemein-
SC gelangen. Der Arme, Unterdrückte und Leidende sSoll aurf ine
würdigende und respektvolle In der Glaubensgemeinschaft prasent
gestellt werden, dieser Gemeinschaft die ugen öffnen für die
Jewelligen "Zeichen der Zeit”
DIie Anwesenherl derer und der Dialog mit denen, die Im Normalfall die
Mindesten UNs SIiNd, ist ine una  ingbare Voraussetzung ZUr
Diakonisierung der emende und mIt ihnen können WIr UNsSeTe El-

"Blinden Flecken  “ erblendungsmechanismen) entdecken, und
MeUue Wege suchen, mit Ihnen Gemeinschaft Seın
und die diakonalen ufgaben sachgemä anzutreien An ihnen können
Wir, die Wır überwiegend die Früchte genießen, uch die Schattenseiten
und destru  ıven ra unserer Gesellscha: erfahren Der rels für
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Sefre industrielle Gesellscha und ihr Versorgungsnetz Ist NIC für Je-dermann gleich: das ist die Oischa der kategorialen Seelsorge
uUNnsSsere Mittelschichtgemeinden.
Cui onoO?
ist die Immer wieder stellende rage angesichts der theologischenFragenstellungen und gesellschaftlichen und kirchlichen Problemlö-
sungen! Diese rage Ichtig stellen und reflektieren Im Rahmen
des eigenen Glaubens und mit der eigenen pastoralen KOompetenz, ist
die edesmal wiederkehrende Aufgabe des diakonischen Pastors
ESs ist uNnsere Erfahrung, daß die Studenten anders werden, wWwenn SIE
gelernt aben, diese rage Im unmittelbaren Kontakt mit den Betroffe-
lNnen richtig stellen und theologisc reflektieren. Während der
Praktikumsperiode machen die Studenten einen Transformations-
worden.
pbrozeß Urc hinterher sind SIE Ine andere Person und gläubiger g —

Diese Änderung Ist keine asche Verwandlung", sondern das Re-
sultat einer ständig vertielten Sensibilisierung für die diakonischen Auf-
gaben des Glaubens und für das Leid und die Not der Menschen.
Diese.Änderung Nı weder revolutionär och ontologisch, und dennoch
MacC sSIe sich sehr emerkbar, zZzu eispiel In der Wahrnehmung und
Aufmerksamkeit des Pastors Man hat gelernt, die eute und die
mit anderen ugen sehen. Man hat gesehen, auf welche Weise, hier
an und Stelle, die Leute ringen en sinnvolles en und ihre
staändig rängte ur und reinel Obwohl der Pastor NIC hne
welteres ıhr en teilen kann, kann ETr doch, als Verbündeter, ihre Er-
fahrungen, Enttäuschungen und kleine Glücksfälle In Kirche und Ge-
sellschaft zur-Geltung kommen lassen. Er kann die Stimme derjenigenamplifizieren, die wır llebsten üUberhören wollen.
Aus dem Vorhergehenden Ird schon eUuUlCc da die Entwicklungdes Profils des Pastors ine sehr komplizierte aC ist Ansatzweise
versuchen wır innerhalb des Praktikums einige emenite explizitie-
ren Dazu muß Man das Profil des diakonischen Pastors aufteilen In
Haltungsaspekte, inhaltliche Aspekte und praktische Kompetenzen:
Haltungsaspekte
Der wichtigste Maltungsaspekt ist, daß die Studenten den Anderen als
Anderen sehen wollen und können, und daß SIEe sich nach ihm
umsehen Ihre Haltung muß geprägt senmim Von der VOI'8USSGtZUHQS'OSGHAnnahme des Anderen Sie mussen erfahrungsmäßig ernen, WIEe oft SIE



Spee/P VvVan Gerven Das Gurriculum "Diakonik”

den Anderen NUur als Ischee Oder riıkKaltur der EIgeENEN Selbstauffas-
UNG sehen als Projektion und als MNUur IMagINaren Anderen

Inhaltliche Aspekte
Inhaltlıch sollen die Studenten einerseIilts lernen den konkreten PraxIis-
eZUg der verschiedenen theoretischen nsa entdecken und
reflektieren und andererselts auf run ihnrer Erfahrungen diejenigen
Ansätze wählen die der Problematı und der situationsgebundenen
Glaubensantwo des konkreten pastoralen Feldes besten ent-
spricht. Um die jeweils besten theoretischen nhalte verwerten, ist
ISO en sehr es Mal3 UÜbersicht notwendiIg und das sowohl auf
dem Gebiete der (praktisch-) theologischen Disziplinen WIE auf dem
Gebiet der humanwissenschaftlichen Disziplinen und Methoden

Praktische Kompetenzen
DIe praktischen Kompetenze konzentrieren sich lie auf die
Möglichkeilt Kontakte unternalten mIT den Betroffenen ihnen die
Gelegenheit blieten sich selbst OrganıSieren und C auf diese
Weise mehr err (Subje ihrer eIgeENEN Situation werden lassen
azZu gehö NIC MUr die Beherrschung der verschiedenen Methoden
ZUr Gemeinwesenarbeit und Gemeindeaufbau sondern uch die
Kompetenz gesellschaftliche Strukturen und ihre Determinanten In-
[T Stärke und Ihren Grenzen kennen und sachgemä entgegenzZU-
treten und verwenden N Dienste der ubjektwerdung der
Geringsten

Der Kurs HakKkoni
Ausdrücklich will der Urs lakoni etzten Studienjahr die
Erfahrungen des Praktikums anschließen lese Erfahrungen sollen
vertieft werden und auf diese Weise uch beitragen ZUT Weilterent-
wWicklung Theorie der diakonischen raxıs der Glaubensgemein-
SC
An erster Stelle werden die Erfahrungen der Studenten konfrontie mIT
verschliedenen nalysen der aktuellen Uuallion der Seelsorge und Dia-
onlıe den Niederlanden Diese nalysen sind sowohl theologisc
CXIV WIEe uch remnön empirisch.
Fın zweiter Schritt ZUT Ordnung der eIigenen Erfahrungen und ZUT Posi-
tionierung des eIigenen Funktionierens ist die Behandlung der meist
vorkommenden diakonischen Engpässe. Insbesondere werden (1) die
Fragen des Sozlialstaates ihrem Verhältnis ZUT lakonie Desprochen
(2) die Fragen eZUg aurf die notwendiIge ber uch zweideutige
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Professionalisierung der diakonischen Arbeit und (3) die rage ach
dem aktuellen usammenhang zwischen Icher Glaubensgemein-
SCHa und der diakonischen Sendung
Zur Vertiefung der eigenen Erfahrungen werden den Studenten VeT-
SC  ene paradigmatische biblische Quellen vorgestellt und können
sSIe enntInIsS nehmen von den Grundzügen diakonischer Traditionen
Auch ird n diesem Rahmen kurz eingegangen auf das Problem und
die Möglichkeiten einer amtliıchen ljakonile Urc einen Diakon DZW.
Ine Diakonisse.
DIe theologische Fundierung fußt Dbesonders auf der Reich-Gottes-Bot-
SCHa In diesem theologischen Rahmen ird uch die Zugehörigkeit
der lakonie ZUT Kirche thematisie: ljakonilie soll, wWIEe Hermann erin-
Kamp @s au  rücklich formuliert nat, Kennzeichen der Gemeinde WeT-
den

diese versuchen wır Anregungen geben für eUue Formen der
diakonischen Praxis. otwendig Nı s dann, daß diese Problemati von
den verschiedenen theologischen wie humanwissenschaftlichen ISZI-
plinen her studiert iırd eiter ergibt sich Aaus dieser Problemati die
Notwendigkeit einer diakonischen Spiritualität.
Anschließend Ird die rage nach dem Wissenschaft  eoreiischen
Status der Disziplin Diakoniewlssenschaft besprochen. Diakoniewis-
senschaft ist NIC MNUur ine Teildisziplin der praktischen Theologie,
sondern sSIie stellt uch spezielle Ansprüche das wWissenschaftliche
Verhalten Eın diakonisch gepragter Wissenschaftsbetrie kann niemals
Dbloß Wissenschaftsbetrie Sem er soll eingebettet sein In einer g E
echten und barmherzigen Praxis, ;oll diakonisch SeIN.
hne diese Zurückkopplung die Praxis der Glaubensgemeinschaft
SIie der diakonische Diskurs ständig untier einem Ideologieverdacht.
DIe Reich-Gottes-Botschaft und die göttliche Gerechtigkeit und
Barmherzigkeit sind weder Illusionen noch UÜtopien, enn In der
Gestaltung der lakonie können die Bedingungen geschaffen werden,
er denen IMnan das eICc olles, sSel 0S fragmentiert und vorläufig,
schon erfahren kann.
Deshalb ırd In dem etzten Arbeitsschritt als exemplarisches Arbeits-
muster das ell ardijns: en Urteilen Handeln besprochen
und reiflekKtie

D Die wissenschaftliche Position der JaKOon
Das GCurriculum lakoni der UTP ist das esulta: eInNeS Iintensiven
ontaktes mit

01
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der pastoralen raxIıs In den Niederlanden,
der Entwicklung der pastoralen PraxIis ım Ausland und
den eiunden der wissenschaft  eoreilschen Diskussion ber die
praktische Theologie DZW die Pastoraltheologlıe.

In den Anfangsjahren der UTP hat Man Ttast lle Arbeit konzentrie auf
den praktischen UuUs eInes pastoralen GCurriculums Theologtlıe. DIe
Fragen VvVon seiten der Pastoraltätigen, die Wünsche der pastoralen
PraxIis und die Verarbeitung der wissenschaftlichen Befunde der GUe®e-
ren Pastoraltheologie dermaßen dringlich, dal3 lle Arbeit dem
Ausbau Kurse, gediegener Praktikumsplätze und Praktikumspro-
GrammMe gewidme wurde.
Erst seilt dem Ende der siebziger re versucht [Man\n, die eigene
Option der UIP ıre In die wissenschaftliche Diskussion einzubrin-
gen Um die eigene wissenschaftliche Ositıon der UTP verstehen,
muß [Nan einerseilts die Forschungsprogramme In eiracC ziehen und
andererselilts den ständigen ontakien mıit der pastoralen PraxIis
echnung tragen. Die pastorale PraxIis und die Erfordernisse des
christlichen auDens In UuUNSeTeTr Zeit stellen das Wahrnehmungsraster
dar, mit dem die wWissenschaftlich relevanten robleme gesehen und
hearbeitet werden. Das Ziel dieser Forschung kann [Nan mIt Paul
uienner mit eC Ine pastorale Praxeologie MeNNneN

Die wissenschaftliche Forschung der UIP ist mittels Forschungs-
DFrOGTaMMEN gestaltet. en dem Forschungsprogramm, dem die
lakKonı eilhat und aurf das WIr gleich sprechen Kommen, esienen

der UIP och Zzwel weitere Forschungsprogramme: "Christliche
(und Volksreligiosität)” und 'Kommunikation In Seelsorge und

Katechese  »
Das Programm x“  rbeit und Glaube“”, dem die Diakonik-Forschung
partizipiert, versucht, die theologischen Einsichten Im Rahmen unserer
Gesellscha als ine Gesellscha der Erwerbstätigen interpretieren.
Die zentrale rage ISt, WIEe muUussen, angesichts UuUNnserer modernen
(nach-bürgerlichen und automatisierten Gesellscha theologische Fin-
ichten und biblische Quellen interpretiert und eingesetzt werden.
DIe 1aKon!ı nımmt mIt ZzweIl Untersuchungen teıl diesem Pro-
M Anhand dieser Untersuchungen können WIr Delspielsweise ET-
äutern, WIEe wWIr den wWissenschaftstheoretischen Beitrag der lakonile-
wWissenschaft verstehen.
Aus den Kontakten mIit der pastoralen raxIis, die WIr UrCc UNnsere EI-
gene pDastorale Tätigkeit aben, und mit der wWIr uch sehr Intensiv KON-
rontie werden In der Betreuung der Studenten während ihres rakti-
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KUmsSs, ist die INSIC hervorgegangen, da die diakonische Dimension
der Glaubensgemeinschaft Dereits UrCc die selektive Wahrnehmungder melsten Gläubigen und Pastores ausgeblendet ird
ber NIC NUur In der gängigen pDastoralen PraxIis ist die Wahrnehmungder Not problematisch, sondern uch in der Pastoraltheologie. DIe
MNeueren nsa' In der Pastoraltheologie DZW. der praktischen Theolo-
gie können dieser Problemati noch keine eindeutige iılfe Dleten
Dieses Problem en WIr aufgegriffen und In wWel Untersuchungenformuliert
In uNnseren Untersuchungen SIEe die Wahrnehmung Von Not iIm Zen-
irum, und das In doppelter INSIC
Zuerst untersuchen Wir, WIEe In den Destehenden diakonischen odel-
len und Gruppen Not wahrgenommen ird Dies ist In erster iInıe eIn
rein INQUKUVeS erfahren und kKönnte mit mar UCNS Ine "objektiveEmpiri  u genannt werden.
Die Befunde dieser objektiv empirischen Untersuchungen mussen ber
von zwel eiten her ergaänzt werdcden: einerseits UrcC die Einsichten
und Erfahrungen der Betroffenen der Not, und andererseits Urc die
Erfahrungen und realen Möglichkeiten der christlichen emenmnde und
Gemeindemitglieder. Diese mehr qualitativ einzuschätzende Ergänzungder Wahrnehmung Von Not kKönnte mMan, wieder in Anlehnung Ott-
Mar UCNS, ine mehr "subjektive Empirie  8 mennen

Die Befunde und Einsichten beider Schritte der Untersuchung sollen
Ende resultieren in Vorschlägen für Onkreie Handlungsmuster, in

denen das diakonische Handeln exemplarisch eingeübt werden kann,
und mit denen die Diakonisierung der emenmde gestaltet werden
kann. Das Zıel dieser ersien Untersuchung ist Iso die Formulierungkonkreter Handlungsmuster und -modelle zZzUr inübung und Gestal-
tUNg diakonischen andelns In der Glaubensgemeinschaft er NnIC
Deschränkt auf die Glaubensgemeinschaft).
In einer zweiten Untersuchung versuchen WIr, das Fundament und die
eutung des diakonischen andelns als Handeln und als lakonije

wWissenschaftstheoretisch klären und operationalisieren n MOoO-
dellen. Die Modellformulierung Ist der Kardinalpun ZWI-
schen Deiden Untersuchungen (vgl reinacher). Im Zentrum dieser
zweiten Untersuchung SIe der Versuch, en humanwissenschaftlich
und theologisc unterbautes Handlungskonzept aufzustellen. Fin SOl-
hes Konzept sollte SC geben über (1) die Struktur dia-
Konischen andelns (oder über die Struktur diakonie-ausblendenden
Mandelns), (2) über die Vollzugsprozesse diakonischen andelns und
(3) über die Bedeutung und Reichweite des pDersönlichen und gesell-

9}3
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schaftlichen andelns im allgemeinen. EKin solches Handlungskonzept
sollte das allgemeine Fundament seln, auf dem verschiedene Hand-
|ungsmodelle In diakonischer INSIC operationell gestaltet werden
können
Uurz formuliert könnten WIr die wissenscha:  eoretische Option der
lakon!i der UTP fassen als
Im Rahmen einer Analyse der allgemeinen und diakonischen 'and-
lungsmöglichkeiten der gegenwärtigen gesellschaftlichen und kirchli-
hen Situation (die Kairologie), werden die Veränderungsmöglichkei-
ten mittels Handlungsmodellen und Handlungsmustern naher
konkretisiert (der praxeologische sa aufgrun der Dialektik ZWII-
schen erfahrener Praxis der Not ("subjektive mpirie”) und erinnerend-
erzählender Praxis des auDens (die Kriteriologie).
Sehr geehrte Kolleginnen und ollegen,
WIr olfen, da Sie anhand uUNseres Referates einen INnGrucC eKOom-
mmen\n en Von der Weise, wIe wır In Heerlen den Versuch unternom-
nmnen aben, mittels uUnseres Gurriculums einen Beitrag eisten ZUr

Verstärkung der diakonischen Gestalt der Kirche, uch schon für die
nächste Zukunft
Unser Einsatz ird UrCc die Überzeugung, daß NUur Ine Kır-
che, die sich auf die Menschen In Not ichtet und Ihr CNICKSa als eın
Urc die Kirche geteiltes oder teilendes Schicksal verstehen
wellß, z.B als Partizipation der x  Mmemorla passionIis”, Zukunft hat Nur
dort, die Nachfolge Jesu ätig ird und Haut und Haare bekommt,
exXIstie ine lebendige Kirche
Das en der Kirche wird, geNauSOo wWIEe das en der Gläubigen,
weder gesiche Urc eın reibungsloses Funktionieren und Existieren,
noch Uurc die fortwährende emühung, die Risiken des (kirchlichen)
Lebens minimalisieren, Oder den Versuch, diese ganz und Ygar

eiiminieren.
Nur dort, die Kırche sich Urc ihre Nachfolge Jesu Christi! selbst
Verliert und vergibt in der Begegnung der Not der Menschen, hat SIE
Ine Chance, en gewinnen. Nur kann die Kirche en eindeuti-
gesS Zeichen werden und sich In inrer olle als Salz der Frde bewähren,
gegenüber allen destru  ıven und menschenentwürdigenden Kräften
der Welt, die Ofters als sIie (und wir) wahrhaben wollen, uch In den El-

Regionen der Kirche niısten.
Wenn wahr Ist, Was Alfred äger Schrei daß die Hoffnung das
rarste und amı wertvollste Kapital der Welt ist, annn ware die Kır-
che, indem SIEe diakonisch würde, die reichste Organisation der Welt
Das Ausblenden der diakonischen Sendung der Kirche ist demzufolge
WIEe das Verstecken von alenten, die, obwohl gut aufbewahrt, keinerlel
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eutung erlangen für die ebenden, und die, ihrem Verstecktsein
zufolge, ihre mögliche belebende Wirkung zunichte machen.
Deshalb ist und leibt 0S notwendig, ständiIg ufs Neue die Inspiration
ZUT lakonie und gestalten, Del Jjedem Gläubigen
und He jedem Pastor, In jeder Situation und für Jede Generation ufs
MeUue
Nur mittels der lakonile bleibt die OisSscha Jesu eın Uurc atien
getragenes Wort, das verständlic und bedeutungsvoll ist, und das Zzur
Nachfolge verleiten kann.
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